Der Text dieser Fachstudien- und Prifungsordnung ist nach dem aktuellen
Stand sorgfaltig erstellt; gleichwohl ist ein Irrtum nicht ausgeschlossen. Ver-
bindlich ist der amtliche, beim Referat L 1 einsehbare Text.

Hinweis: Fur Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten der letzten Anqllerungssat-
zung aufgenommen haben: Bitte beachten Sie auch die vorangegangenen Anderungs-
satzungen mit ihren Ubergangsbestimmungen.

Fachstudien- und Prifungsordnung fur den
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften am
Fachbereich Wirtschafts-und Sozialwissenschaften an der
Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat der
Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nurnberg (FAU)

— FPO BA WiWi —
Vom 10. August 2017

geandert durch Satzungen vom
22. Februar 2019

31. Juli 2019

2. September 2020

22. Januar 2021

6. August 2021

27. Juli 2022

23. Marz 2023

Aufgrund von 9 Satz 1 i.V.m. Art. 80 Abs. 1, Art. 84 Abs. 2 Satz 1, Art. 88 Abs. 9 und
Art. 96 Abs. 3 Satz 1 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG) vom 5. Au-
gust 2022 erlasst die FAU folgende Studien- und Prifungsordnung:

Inhaltsverzeichnis:

81 GeltUNGSDEIEICN ... e 1
§ 2 Umfang und Gliederung des Studiums, Prifungen, Unterrichts- und Prifungssprache 2
83  SChWEIPUNKLIDEIBICN .....veii e e e e 2
84  SChWErPUNKEWIPAU ...t e e e e e e 3
85 Zweitfach der Studienrichtung WiP&ad Il im Rahmen des Schwerpunkts Wirtschafts- und

BetriebSpAdagOgiK.........covviiiiiiiiiiiiiiiii 3
§ 5a Wahlpflichtmodule der Studienrichtungen gemalR 8 2 AbS. 2........ooviiiiiiiiiiiiiiiiiieee e, 5
SIS (1= 111 (=1 OO PO OPPPPPPPPR 6
Anlage: Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften ..................... 8

§ 1 Geltungsbereich

Diese Fachstudien- und Priifungsordnung regelt das Studium und die Prifungen im
Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften am Fachbereich Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat der
FAU mit dem Abschlussziel des Bachelor of Arts. 2Sie erganzt die Rahmenprifungs-
ordnung fur die Bachelorstudiengédnge des Fachbereichs Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften an der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat der FAU
— BPOWISO - vom 1. August 2006 in der jeweils geltenden Fassung.



§ 2 Umfang und Gliederung des Studiums, Prifungen, Unterrichts- und
Prafungssprache

(1) Der Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften an der FAU gliedert sich in

folgende Schwerpunkte:

1. Betriebswirtschaftslehre (BWL),

2. Volkswirtschaftslehre (VWL),

3. Wirtschaftsinformatik (W1) und

4. Wirtschafts- und Betriebspadagogik (WiPad) mit den Studienrichtungen | und I
(WiPad | und WiPad ).

(2) Weiterhin untergliedert sich der Studiengang in mehrere Studienrichtungen, die
zusatzlich zu einem Schwerpunkt gewéahlt werden kénnen. 2Die Studienrichtungen um-
fassen unter anderem:

1. FACT-S

2. Nachhaltigkeit

3. Marketing und Customer Insights.

3Weitere Studienrichtungen werden im Modulhandbuch kommuniziert.

(3) Art und Umfang der Priifungen bestimmen sich nach 88 3 bis 5 und der Anlage
sowie 88 17 bis 20a BPOWISO.

(4) 8 3 Abs. 5 BPOWISO gilt mit der MalRgabe, dass in den Wahl(pflicht)bereichen
auch andere Fremdsprachen als Englisch zur Anwendung kommen kénnen (insbeson-
dere Franzdsisch, Spanisch und ltalienisch).

§ 3 Schwerpunktbereich
(1) 'Die verschiedenen im Rahmen des Bachelorstudiengangs Wirtschaftswissen-
schaften wahlbaren Schwerpunktmodule ermgglichen es den Studierenden, sich ver-
tieft mit einem oder mehreren fachwissenschaftlichen Bereichen auseinanderzuset-
zen. 2Dabei stehen Module aus den Themenbereichen Betriebswirtschaftslehre,
Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftsinformatik zur Wahl.

(2) 'Das Qualifikationsziel der Schwerpunktmodule aus dem Themenbereich Betriebs-
wirtschaftslehre liegt darin, es den Studierenden zu erméglichen, sich erstens mit pla-
nerischen, organisatorischen und rechentechnischen Entscheidungen in Betrieben
vertieft auseinanderzusetzen. 2Zweitens schafft die Wabhlfreiheit im Themenbereich
Betriebswirtschaftslehre vielfaltige Spezialisierungsmaoglichkeiten fur die Studieren-
den. 3Drittens wird den Studierenden durch die Wahlfreiheit erméglicht, sich im Hin-
blick auf das zukinftige Berufsfeld (bzw. das konsekutive Studium) ein besonderes
Profil auszubilden.

(3) Das Qualifikationsziel der Schwerpunktmodule aus dem Themenbereich Volks-
wirtschaftslehre liegt darin, es den Studierenden zu ermdglichen, sich erstens anhand
von theoretischen und empirischen Methoden mit wirtschaftspolitischen Fragen auf der
Ebene des Staates sowie mit der Analyse des optimalen Verhaltens von Individuen
und Unternehmen in Markten vertieft auseinanderzusetzen. 2Zweitens schafft die
Walhlfreiheit im Themenbereich Volkswirtschaftslehre vielfaltige Spezialisierungsmog-
lichkeiten fur die Studierenden. Drittens wird den Studierenden durch die Wabhlfreiheit
ermdglicht, sich im Hinblick auf das zukunftige Berufsfeld (bzw. das konsekutive Stu-
dium) ein besonderes Profil auszubilden.



(4) Das Qualifikationsziel der Schwerpunktmodule aus dem Themenbereich Wirt-
schaftsinformatik liegt darin, es den Studierenden zu ermoglichen, sich erstens mit der
Integration betrieblich relevanter Inhalte aus Betriebswirtschaftslehre und Wirtschafts-
informatik vertieft auseinanderzusetzen. 2Zweitens schafft die Wahlfreiheit im Themen-
bereich Wirtschaftsinformatik vielféaltige Spezialisierungsmaglichkeiten fir die Studie-
renden. 3Drittens wird den Studierenden durch die Wahlfreiheit ermdglicht, sich im Hin-
blick auf das zuklnftige Berufsfeld (bzw. das konsekutive Studium) ein besonderes
Profil auszubilden.

(5) *Art und Umfang der Priifung sind abhangig von den im jeweils gewéahlten Modul
vermittelten Kompetenzen nach Abs. 2 bis 6 und dem Modulhandbuch zu entnehmen.
2Art und Umfang der méglichen Priifungen sind 88 17 bis 20a BPOWISO zu entneh-
men; § 6 Abs. 2 Satz 3 BPOWISO bleibt unberiihrt. *Der Modulkatalog wird vor Se-
mesterbeginn ortsublich bekanntgemacht.

(6) ‘Die Schwerpunktmodule haben in der Regel einen Umfang von jeweils 5 ECTS-
Punkten und setzen sich in der Regel entweder aus einer Vorlesung (2-4 SWS) oder
einem Seminar (2-4 SWS) oder einer Vorlesung und einer Ubung (je 2-5 SWS) zu-
sammen. *Naheres wird im Modulhandbuch geregelt.

(7) Die Schwerpunkte konnen mit jeder Studienrichtung kombiniert werden. ?Eine
Ausnahme gilt fir den Schwerpunkt WiPad. 3Dieser kann nur mit der Studienrichtung
WiPad 1 oder der Studienrichtung WiPad 2 kombiniert werden. “Umgekehrt kdnnen
die Studienrichtungen WiPad 1 und WiP&d 2 nur mit dem Schwerpunkt WiPad kombi-
niert werden. °Die Studienrichtung wird im Zeugnis ausgewiesen.

8§ 4 Schwerpunkt WiPad
(1) *Das Qualifikationsziel des Schwerpunktbereichs Wirtschaftspadagogik liegt darin,
es den Studierenden zu ermdglichen, sich in mehreren personalwissenschaftlichen o-
der padagogisch-didaktischen Schwerpunktbereichen thematisch zu vertiefen. 2Zwei-
tens wird der Transfer theoretischer Inhalte auf praktische Problemstellungen ange-
strebt. 3Drittens wird den Studierenden durch die Wahlfreiheit ermdglicht, sich im Hin-
blick auf das zuktinftige Berufsfeld ein besonderes Profil auszubilden.

(2) *Art und Umfang der Priifung sind abhangig von den im jeweils gewahlten Modul
vermittelten Kompetenzen nach Abs. 1 und dem Modulhandbuch zu entnehmen. 2Art
und Umfang der mdglichen Prifungen sind 88 17 bis 20a BPOWISO zu entnehmen,;
§ 6 Abs. 2 Satz 3 BPOWISO bleibt unberihrt. 3Der Modulkatalog wird vor Semester-
beginn ortsiblich bekanntgemacht.

(3) Die Wahlpflichtmodule setzen sich in der Regel entweder aus einer Vorlesung
(2 SWS) und einer Ubung (2 SWS) oder aus einer Vorlesung (4 SWS) oder aus einem
Seminar (2 SWS) zusammen. ?Naheres regelt das Modulhandbuch.

8§ 5 Zweitfach der Studienrichtung WiP&ad Il im Rahmen des Schwerpunkts
Wirtschafts- und Betriebspadagogik
(1) Im Schwerpunkt Wirtschafts- und Betriebspadagogik werden die Module in der
Studienrichtung WiPad Il (Wahl(pflicht)bereich gemafl Anlage) durch das Zweitfach
abgebildet. ?Als Zweitfach sind wahlbar:
1. Englisch und Auslandswissenschaft
2. Franzosisch und Auslandswissenschaft



. Spanisch und Auslandswissenschaft
. Deutsch

. Evangelische Religionslehre

Sport

. Mathematik

. Wirtschaftsinformatik

. Politik und Gesellschaft

10. Berufssprache Deutsch

11. Ethik

12. Sonderpadagogik.
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(2) 'Das Qualifikationsziel des Zweitfaches nach Abs. 1 Satzen 2 und 3 besteht darin,
Grundlagen fur die Lehrbefahigung in einem zweiten Unterrichtsfach zu legen. ?Diese
Grundlagen beziehen sich insbesondere auf die Fachwissenschatft, kbnnen aber auch
bereits eine erste fachdidaktische Ausrichtung enthalten. 3Die im Einzelnen ausgewie-
senen Qualifikationsziele sind in den Abs. 3 bis 14 beschrieben.

(3) Im Zweitfach Englisch und Auslandswissenschaft werden sprachliche Fahigkeiten
in der Fremdsprache Englisch in den Bereichen Lesen, Schreiben, Sprechen und Ho-
ren gelegt. 2Im Bereich der Auslandswissenschaft wird die Einordnung und Beurteilung
der Kultur, Politik und insbesondere Okonomie englischsprachiger Lander geschult.

(4) YIm Zweitfach Franzosisch und Auslandswissenschaft werden sprachliche Fahig-
keiten in der Fremdsprache Franzgdsisch in den Bereichen Lesen, Schreiben und Spre-
chen, Horen gelegt. 2Im Bereich der Auslandswissenschaft wird die Einordnung und
Beurteilung der Kultur, Politik und insbesondere Okonomie franzésischsprachiger Lan-
der geschult.

(5) YIm Zweitfach Spanisch und Auslandswissenschaft werden sprachliche Fahigkeiten
in der Fremdsprache Spanisch in den Bereichen Lesen, Schreiben, Sprechen und H6-
ren gelegt. 2Im Bereich der Auslandswissenschaft wird die Einordnung und Beurteilung
der Kultur, Politik und insbesondere Okonomie spanischsprachiger Lander geschult.

(6) YIm Zweitfach Deutsch werden Grundlagen und jeweils eine erste Vertiefung in den
fachwissenschaftlichen germanistischen Disziplinen der Neueren deutschen Literatur-
wissenschaft und der Sprachwissenschaft gelegt. ?Dies wird durch eine Basisschulung
in der Fachdidaktik Deutsch erganzt.

(7) Im Zweitfach Evangelische Religionslehre werden Grundlagen in theologischen,
religionspadagogischen und religionsdidaktischen Themenbereichen gelegt.

(8) Im Zweitfach Sport werden Basiskompetenzen in den Bereichen Sportwissen-
schaft, Sportpadagogik und Sportdidaktik gelegt und die Lehrkompetenz in Mann-
schafts- und Einzelsportarten geschult.

(9) Im Zweitfach Mathematik werden fachwissenschatftliche Grundlagen in den Berei-
chen der Linearen Algebra und der Analysis gelegt.

(10) Im Zweitfach Wirtschaftsinformatik werden Basiskompetenzen in den Bereichen
IT-gestltzte Unternehmensfihrung, E-Business-Management und IT-Management
gelegt und durch ein Praktikum vertieft.



(11) Im Zweitfach Politik und Gesellschaft werden Grundlagen im Bereich der Sozio-
logie, Politischen Wissenschaft und Fachdidaktik Politik und Gesellschaft gelegt.

(12) Im Zweitfach Berufssprache Deutsch werden fachwissenschaftliche Grundlagen
zum Zweitsprachenerwerb sowie fachdidaktische Gestaltungsmoglichkeiten fur den
sprachsensiblen Fachunterricht an beruflichen Schulen reflektiert und entwickelt.

(13) Im Zweitfach Ethik werden die fachwissenschaftlichen Grundlagen sowie die fach-
didaktischen Gestaltungsmdglichkeiten fur den Ethikunterricht an beruflichen Schulen
reflektiert und entwickelt.

(14) Ym Zweitfach Sonderpadagogik werden fachwissenschaftliche Grundlagen zu
ausgewahlten heilpadagogischen Fragestellungen und inklusivem Unterricht gelegt.
’Des Weiteren werden Lehr-Lernprozesse unter der Perspektive individueller Férde-
rung und sonderpéadagogischer Unterstitzung analysiert und Gestaltungsmaoglichkei-
ten fir Unterricht, Beratung und Begleitung junger Menschen mit (sonderpadagogi-
schem) Forderbedarf entwickelt.

(15) *Art und Umfang der Prifung sind abhangig von den im jeweils gewahlten Modul
vermittelten Kompetenzen nach den Abs. 2 bis 12 und dem Modulhandbuch zu ent-
nehmen. ?Art und Umfang der moglichen Prifungen sind §8 17 bis 20a BPOWISO zu
entnehmen; § 6 Abs. 2 Satz 3 BPOWISO bleibt unberihrt. 3Fir aus anderen Fakulta-
ten importierte Module gilt beziglich von Art und Umfang der Prifungen die Prufungs-
ordnung des jeweiligen Faches. “Der Modulkatalog wird vor Semesterbeginn ortsiib-
lich bekanntgemacht.

(16) Die Module setzen sich in der Regel aus zwei Lehrveranstaltungen (Vorlesung
oder Ubung oder Seminar) im Umfang von je 2 SWS zusammen. 2Die Lehrveranstal-
tungen des Zweitfachs Sonderpéadagogik (Abs. 14) finden teilweise an der Julius-Ma-
ximilians-Universitat Wirzburg statt. 3Naheres regelt das Modulhandbuch.

8 5a Wahlpflichtmodule der Studienrichtungen gemanR § 2 Abs. 2

(1) 'Neben der Wahl des Schwerpunkts sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 25
ECTS-Punkten zu belegen. °Diese sind aus einer der Studienrichtungen gemaR § 2
Abs. 2 zu wahlen, wenn diese in den Abschlussdokumenten ausgewiesen werden soll;
im Ubrigen kénnen sie auch aus mehreren Studienrichtungen gewahlt werden. °Die
Studienrichtungen dienen dazu, dass sich die Studierenden entsprechend ihrer Nei-
gungen in aktuellen interdisziplinaren Themengebieten vertiefen kdnnen; Naheres re-
geln die nachfolgenden Absatze.

(2) Das Ziel der Studienrichtung ,FACT-S" ist die interdisziplindre Vermittlung von
fachlichen und persénlichen Kompetenzen in Finance, Auditing, Controlling und Taxa-
tion sowie erganzenden Studieninhalten (,Supplements®). 2Diese Inhalte sind fir be-
rufliche Tatigkeiten in Unternehmen und offentlichen Institutionen relevant und werden
zunehmend durch Megatrends wie die Digitalisierung und Nachhaltigkeit gepragt. 3Die
Studienrichtung ,FACT-S* bereitet Studierende auf zukunftstrachtige Berufsfelder im
Finanz- und Rechnungswesen von Unternehmen (Industrie, Banken und Versicherun-
gen), bei Steuer- und Wirtschaftsprifungsgesellschaften und in der Unternehmensbe-
ratung sowie in Aufsichtsbehérden und internationalen Organisationen vor. “Eine
starke Vernetzung mit Praxiskooperationspartnern und die Integration von neuesten



Forschungserkenntnissen bereitet fur die ,FACT-S*-Studierenden eine tragfahige Ba-
sis fur den Berufseinstieg oder weiterfuhrende Masterprogramme vor.

(3) 'Die Studienrichtung ,Nachhaltigkeit” bereitet Studierende darauf vor, zur 6kologi-
schen und sozialen Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft einen positiven
Beitrag zu leisten. 2Als integrative Perspektive verbindet Nachhaltigkeit 6kologische,
soziale und wirtschaftliche Aspekte. *Mdégliche Studieninhalte umfassen unter ande-
rem die Umstellung unserer linearen Wirtschaftsweise zur Circular Economy, nachhal-
tiges Unternehmertum sowie insbesondere die Herausforderungen des Klimawandels.
4Hierzu konnen sich Studierende vertieft mit der Gestaltung einer erneuerbaren Ener-
giewirtschaft beschaftigen. >Neben der positiven Analyse eroffnet die Studienrichtung
Raum fur normative Reflexion, etwa zu Fragen der Wirtschaftsethik oder der Unter-
nehmensverantwortung. ®Dies geschieht gezielt im Dialog mit der Praxis aus Start-
ups, etablierten Unternehmen, Politik und Zivilgesellschatt.

(4) 'Die Studienrichtung ,Marketing und Customer Insights® vermittelt Studierenden
Kompetenzen in den Bereichen Marketing, Wirtschaftsinformatik, Psychologie und
Kommunikationswissenschaft. 2Der Fokus liegt dabei auf dem Marketing. *Diese Be-
reiche werden im Kontext der Digitalisierung betrachtet und bereiten auf eine Tatigkeit
unter anderem in der Konsumguterbranche, in Marktforschungsunternehmen oder in
Beratungsunternehmen sowie auf ein anschlieRendes Masterstudium vor. “Studie-
rende lernen die verschiedenen betriebswirtschaftlichen Determinanten und psycholo-
gischen EinflussgréRen des Kundenverhaltens kennen. Sie werden erkennen, wie sie
Erkenntnisse tber Kunden erlangen und wie diese genutzt werden konnen, um den
Kundenbedurfnissen entsprechend zu handeln. éDadurch lernen sie, Produkte, Preise,
Vertriebswege und die Werbung fur Produkte oder Dienstleistungen passend zu ge-
stalten, um den Unternehmenserfolg zu steigern.

(5) Fur Art und Umfang der Prifungen und der Zusammensetzung der Module gelten
§ 3 Abs. 5 und 6 entsprechend.

8 6 Inkrafttreten
(1) Diese Fachprufungsordnung tritt am 1. Oktober 2017 in Kraft. 2Sie gilt fur alle Stu-
dierenden, die das Studium ab dem Wintersemester 2017/2018 aufnehmen werden.

(2) 'Die erste Anderungssatzung tritt am 1. April 2019 in Kraft. 2Abweichend von Satz 1
gelten die Anderungen fir das Modul ,Jahresabschluss gemaR den Anlagen 1 bis 4
und das Modul ,Betriebliche Aus- und Weiterbildung“ gemald Anlage 4a und An-
lage 4b fur all diejenigen Studierenden mit Schwerpunkt Wirtschafts- und Betriebspa-
dagogik, die sich bezogen auf das jeweilige Modul noch nicht in einem laufenden Pri-
fungsverfahren befinden.

(3) Die zweite Anderungssatzung tritt am 1. Oktober 2019 in Kraft.

(4) Die dritte Anderungssatzung tritt am 1. Oktober 2020 in Kraft. 2Sie gilt fir alle
Studierenden, die das Studium ab dem Wintersemester 2020/2021 aufnehmen wer-
den. 3Prifungen nach den bisher glltigen Fassungen der FPO BA WiWi werden letzt-
mals im Sommersemester 2024 angeboten. Ab dem in Satz 3 genannten Zeitpunkt
legen die vom Auslaufen der Prifungsordnung betroffenen Studierenden ihre Prifun-
gen nach der zu diesem Zeitpunkt jeweils gultigen Fassung der FPO BA WiWi ab.



5Abweichend von Séatzen 2 bis 4 gelten die Anderungen in dem Modul Innovation stra-
tegy fur alle Studierenden, die sich bezogen auf die Modulprufung in diesem Modul
noch nicht in einem laufenden Prifungsverfahren befinden (Erstversuch).

(5) 1Die vierte Anderungssatzung tritt am 1. April 2021 in Kraft. 2Sie gilt fur alle Studie-
renden, die sich bezogen auf die Prifung im Modul ,Unternehmensplanspiel” noch
nicht in einem laufenden Priifungsverfahren befinden (Erstversuch). 3Prifungen nach
der bisher gultigen Fassung der FPO BA WiWi in der Fassung der dritten Anderungs-
satzung werden letztmals im Wintersemester 2025/2026 angeboten. “Ab dem in Satz 2
genannten Zeitpunkt legen die vom Auslaufen der Prifungsordnung betroffenen Stu-
dierenden ihre Prufungen nach der zu diesem Zeitpunkt jeweils giltigen Fassung der
FPO BA WiWi ab.

(6) 1Die fuinfte Anderungssatzung tritt am 1. Oktober 2021 in Kraft und gilt fiir alle Stu-
dierenden, die sich in den Modulen ,Data Science: Machine Learning und Data Driven
Business”, ,Buchfihrung” und ,Betriebliche Aus- und Weiterbildung“ noch nicht in ei-
nem laufenden Prifungsverfahren befinden (Erstversuch). 2Studierende, die ihr Stu-
dium vor dem Wintersemester 2020/2021 begonnen haben und sich in dem Modul
yotatistik noch nicht in einem laufenden Prifungsverfahren befinden (Erstversuch),
mussen ab dem Wintersemester 2021/2022 die Module ,Data Science: Datenauswer-
tung” und ,Data Science: Statistik” absolvieren. 3Abweichend von Satzen 1 und 2 gilt
die Mdglichkeit der Wahl des Zweitfachs Sonderpadagogik nur fur Studierende, die
das Bachelorstudium bis einschlie3lich zum Wintersemester 2022/2023 aufnehmen
werden. 4Prifungen im Zweitfach Sonderpadagogik werden letztmals im Sommerse-
mester 2025 angeboten; Wiederholungsprifungen sind davon ausgenommen und
werden letztmals spatestens im Sommersemester 2027 angeboten.

(7) 'Die sechste Anderungssatzung tritt am 1. Oktober 2022 in Kraft und gilt fir alle
Studierenden, die das Studium ab dem Wintersemester 2022/2023 aufnehmen wer-
den. ?Prufungen nach der bisher gliltigen Fassung dieser Fachstudien- und Prifungs-
ordnung werden letztmals im Sommersemester 2026 angeboten; Abs. 6 Satze 3 und
4 bleiben unbertihrt. 2Abweichend von Satzen 1 und 2 gilt die Umbenennung des
Zweitfachs Sozialkunde fur alle Studierenden, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der
sechsten Anderungssatzung das Zweitfach Sozialkunde bereits gewéhlt, aber noch
nicht vollstandig abgeschlossen haben (bestanden/endgtiltig nicht bestanden).

,(8) 1Die siebte Anderungssatzung tritt am 1. April 2023 in Kraft. 2Sie gilt fir alle Studie-
renden, die das Studium ab dem Sommersemester 2023 aufnehmen werden. 2Abwei-
chend von Satz 2 gilt sie im Hinblick auf die Anderungen im Modul ,Sprachen® auch
fur alle Studierenden, die das Studium ab dem Wintersemester 2022/2023 aufgenom-
men haben und die sich bezogen auf das Modul ,Sprachen” noch nicht in einem lau-
fenden Prufungsverfahren befinden (Erstversuch).”



Anlage: Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften

Workload-Verteilung pro Semester Faktor
in ECTS-Punkten Art und Umfang der Ab-
Prufung schluss-

Lehr-
Modulbezeichnung veran-
staltung

Ubersicht/Welt des Unternehmens

Perspektiven der Wirtschaftswissenschaften 1) 0-4 0-4 0-4 5 5 2) 0
(GOP)
Unternehmen, Méarkte, Volkswirtschaften (GOP) Y 3 5 5 Klausur 0,5
1 Klausur (70 %) und
Unternehmer und Unternehmen (GOP) 0 5 5 5 Prasentation (30 %) 0,5
Data Science: Machine Learning und Data Driven v 2 5 5 Klausur (50 %) und 05
Business (GOP) U 2 Projektbericht (50 %) '
\% 2
Data Science: Datenauswertung (GOP) 0 2 5 5 Klausur 0,5
\% 2
Data Science: Statistik (GOP) 0 2 5 5 Klausur 0,5
; . _ \% 2
Data Science: Datenmanagement und —analyse - 5 5 Klausur 05
(GOP) U 3
. \% 2
Data Science: Okonometrie o 2 5 59 Klausur 1

BWL/Unternehmen und ihr Geschaft

Y

Marketing — 5 593 Klausur 1
U 2
Y, 2

Jahresabschluss — 5 5 Klausur 1
U 2
Vv 2

Produktion, Logistik, Beschaffung 0 5 5 5 Klausur 1

VWL/Unternehmen und ihr Umfeld

) Y 2

Makrotkonomie ¥ — 5 59 Klausur 1
U 2

Mikrodkonomie (GOP) \% 2 5 5 Klausur 0,5




Workload-Verteilung pro Semester Faktor

Lehr-

Modulbezeichnung veran- in ECTS-Punkten Art ungrUQ;B;ang der sctl?lla-ss-
staltung 0 . . : . : : 9 e
V 2
Wirtschaft und Staat 0 5 5 5 Klausur 1
Studium Integrale
_ v 2
Mathematik (GOP) 0 5 5 5 Klausur 0,5
Buchfiihrung (GOP) n 0-4 0-4 0-4 5 5 Klausur 0,5
Sprachen?® Y 4 5 59 9 1
Grundlagen des 6ffentlichen Rechts und vV 4 5 5 Klausur (50 %) und 1
des Zivilrechts elektronische Prifung (50 %)
Schwerpunktmodule aus einem der Bereiche 6) 7) 4 u
BWL, VWL, Winf, WiPad 0-4 0-4 0-4 50 5 15 20 10 geman § 3 Abs. 5 1
Wahl(pflicht)module aus einer Studienrichtung 6 ) ) ) u
gemaR § 2 Abs. 2 0-4 0-4 0-4 25 5 5 10 5 gemaf § 5a Abs. 5 1
S 2 3 Bachelorarbeit und
Modul Bachelorarbeit Bachelorar- 15 Seminarleistung (unbenotet) 1
beit 12 (100 % + 0 %) ®

Summe SWS und ECTS-Punkte mind. m'3’;d' [HINGS I REE

71 37 2

1 Das Modul Perspektiven der Wirtschaftswissenschaften setzt sich zusammen aus einem allgemeinem Einfiihrungsteil und einem spezifischen Teil, in dem in die unterschiedlichen
Studienrichtungen eingefuhrt wird. Dabei kdnnen die Studierenden eine der Studienrichtungen gemaf § 2 Abs. 2 wahlen. Art und Umfang der in dem Modul angebotenen Lehrver-
anstaltungen sind abh&ngig vom konkreten didaktischen Charakter der jeweils gewahlten Studienrichtung; § 5a gilt entsprechend. Naheres regelt das Modulhandbuch.

2 Das Modul schlieRt mit einer Studienleistung im allgemeinen Teil und einer Studienleistung im spezifischen Teil ab. Art und Umfang dieser Studienleistungen sind abhangig vom
konkreten didaktischen Charakter des jeweils gewahlten Moduls; Naheres regelt das Modulhandbuch entsprechend § 5a.

3) Bei beabsichtigter Wahl des Schwerpunkt BWL werden das Modul ,Marketing“ sowie das Schwerpunktmodul ,Investition & Finanzierung“ im 2. Semester belegt. Die Module ,Data
Science: Okonometrie* und ,Makrodkonomie* werden im 4. Semester belegt.

4 Bei beabsichtigter Wahl des Schwerpunkts WiP&d wird das Modul ,Sprachen® (4. Semester) durch ein zusatzliches Modul im Vertiefungsbereich des Schwerpunkts WiP&d ersetzt.

5 Die Priifungsmodalitaten der sprachpraktischen Module richten sich nach der Allgemeinen Studien- und Priifungsordnung fiir das Sprachenzentrum der FAU — APO/SprZ — in der
jeweils geltenden Fassung.

6  Art und Umfang der in dem Modul angebotenen Lehrveranstaltungen sowie der Priifung sind abhzngig vom konkreten didaktischen Charakter der jeweils gewéahlten Lehrveranstal-
tung. In der Regel besteht die Prifung aus einer Klausur (60 oder 120 Min.), Prasentation und Hausarbeit, Prasentation und Seminararbeit oder einer Kombination aus Thesenpapier,
Présentation und Diskussionsbeitrag. Naheres regelt das Modulhandbuch.

7)  Bei beabsichtigter Wahl des Schwerpunkts WiPad ist im 3. Semester das Modul ,Kostenrechnung und Controlling® als Pflichtmodul zu belegen.



8 Art und Umfang der Seminarleistung sind abhéngig vom betreuenden Lehrstuhl und dem Thema der Bachelorarbeit. Art und Umfang der méglichen Seminarleistungen sind 8§ 17
bis 20a BPOWISO zu entnehmen.

10



	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Umfang und Gliederung des Studiums, Prüfungen, Unterrichts- und  Prüfungssprache
	§ 3 Schwerpunktbereich
	§ 4 Schwerpunkt WiPäd
	§ 5 Zweitfach der Studienrichtung WiPäd II im Rahmen des Schwerpunkts  Wirtschafts- und Betriebspädagogik
	§ 5a Wahlpflichtmodule der Studienrichtungen gemäß § 2 Abs. 2
	§ 6 Inkrafttreten
	Anlage: Studienverlaufsplan Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften

